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Aktuelle Situation

Ein Traditionsunternehmen in Deutsch-
land stellt Elektromotoren und -genera-
toren für verschiedene Branchen her. In 
den letzten zehn Jahren hat sich das 
Unternehmen zu einer international agie-
renden Unternehmensgruppe mit Produk-
tionsstandorten in Europa und Asien ent-
wickelt.

Diverse Versäumnisse sowie eine ungün-
stige Marktentwicklung haben die Cash-
Reserven des Unternehmens aufgezehrt. 
Die sinkende Nachfrage in Kombination 
mit steigendem Preisdruck und einer Ver-
schärfung des Wettbewerbs führen zu 
einem akuten Liquiditätsengpass.

Vermeidung der Insolvenz

Der Hauptgesellschafter des Unterneh-
mens kennt und schätzt Concentro als Be-
ratungsunternehmen  aus einem früheren 
Projekt bei einem anderen Mandanten. Er 
erteilt das Mandat zur Unterstützung in 
dieser misslichen Lage, um die Zahlungs-
unfähigkeit abzuwenden und das Unter-
nehmen wieder auf Erfolgskurs zu bringen.

Das Krisenmanagement beginnt mit der 
Ermittlung des Liquiditätsstatus, um das 
Unternehmen wieder handlungsfähig zu 
machen und keine Aufträge zu gefährden. 
Bei der Aufstellung eines Liquiditäts-
planes wird eine Lücke in Höhe von 2,5 
Mio. Euro festgestellt, die innerhalb der 
nächsten drei Monate zur Zahlungsunfä-
higkeit des Unternehmens führen würde.

Daraufhin beginnt Concentro, in Zusam-
menarbeit mit dem Unternehmen, mit der 
Erstellung eines Sanierungskonzeptes 
(nach IDW). Parallel werden Verhand-
lungen mit den Banken aufgenommen. 
Nach Darstellung der aktuellen Lage willi-
gen die Banken ein, einen Überbrückungs-

kredit für die Zeitdauer der Erstellung des 
Konzeptes von Concentro zur Verfügung 
zu stellen. Gleichzeitig nimmt Concentro 
Gespräche mit Kunden und Lieferanten 
auf, um weitere Stakeholder für die Unter-
stützung in der Krisensituation gewinnen 
zu können. Erste Ergebnisse sind Zah-
lungsmoratorien seitens der Lieferanten, 
die den Überbrückungskredit ergänzen. 
Die Belegschaft stimmt nach zähen Ver-
handlungen einer Gehaltsstundung zu und 
Finanzamt und Krankenkassen akzeptieren 
eine Ratenzahlung der ausstehenden Zah-
lungen. 

Zusätzliche Liquidität generiert der zu 
Beginn der Restrukturierung initiierte Ver-
kauf von nicht benötigten Grundstücken/
Gebäuden, Maschinen und Anlagen. Im 
nächsten Schritt werden Potenziale des 
Unternehmens durch eine Optimierung des 
Working-Capitals gehoben: Um die Lager-
haltung und damit die Kapitalbindung zu 
reduzieren, werden fertige Erzeugnisse ab-
gesetzt, Vorräte zur Produktion verbraucht 
und das Lieferantenmanagement optimiert.

Maßnahmen für die Neuausrichtung

Das Unternehmen ist nun kurzfristig 
wieder handlungsfähig und die Liquidität 
ist vorerst gesichert. Doch um das Unter-
nehmen langfristig wieder auf die richtige 
Bahn zu lenken, ist eine ganzheitliche 
Analyse der Krisenursachen und ein de-
taillierter Maßnahmenplan zu deren Über-
windung notwendig. Diese Punkte werden 
im Rahmen des Sanierungskonzeptes von 
Concentro erörtert.

Um die Variantenvielfalt zu reduzieren 
und die Ertragssituation zu stärken, wird 
das Produktportfolio überarbeitet. Auf 
Basis der von Concentro erstellten De-
ckungsbeitragsanalyse erfolgt daher die 
Konzentration auf die deckungsbeitrags-
stärksten Produkte und die Umstellung 

des Produktionsprozesses. Die Individua-
lisierung der Produkte erfolgt jetzt erst in 
den letzten Produktionsschritten. Somit 
werden Produktionskosten eingespart, 
um dem hohen Preisdruck gewachsen zu 
sein, ohne auf die individuelle Produktge-
staltung verzichten zu müssen. Nicht maß-
gebliche Produkte werden aus dem Sorti-
ment gestrichen.  

Um die erarbeiteten Maßnahmen erfolg-
reich im Unternehmen zu integrieren, wird 
ein erfahrener Interim Manager für eine 
Dauer von 12 Monaten als Teil der Ge-
schäftsführung eingesetzt. Der IM ist vor 
allem dafür zuständig, das Unternehmen 
bei der Umsetzung und Überwachung der 
Maßnahmen aus dem Sanierungskonzept 
von Concentro zu unterstützen.

Ergebnis der Restrukturierung

Gut 15 Monate später hat sich die Situ-
ation des Unternehmens merklich verbes-
sert. Die Liquiditätssituation hat sich so 
weit entspannt, dass der Überbrückungs-
kredit zurückgezahlt werden konnte. Da-
rüber hinaus konnte die Ertragsfähigkeit 
des Unternehmens deutlich gesteigert 
werden. Im Rückblick hat sich das Unter-
nehmen seit der Restrukturierung mit 
Concentro wie folgt entwickelt: Die 
Gesamt leistung wurde von 30 Mio. Euro 
auf 50 Mio. Euro gesteigert, die EBIT-
Rendite ist von 3% auf 6% gestiegen und 
die Eigenkapitalquote konnte von 12% auf 
30% gesteigert werden. Der Auftragsbe-
stand stieg von 35 Mio. EUR auf 60 Mio. 
Euro an. 

Krisenbewältigung durch Restrukturierung 
und strategische Neuausrichtung

Michael Raab

Partner, 
Concentro Management AG
Nürnberg

Dr. Alexander Sasse
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Concentro Management AG
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